
Modernes Glasdesign trifft auf Neoklassizismus von 1922: 

Zaha Hadid Architects hat aus der alten Feuerwache im 

Hafen von Antwerpen eine prägnante Landmark geschaffen

Aus der Vergangenheit in die Zukunft.  
Designliebhaber und renommierte  

Architekten bewahren historische Bauwerke  
und machen sie fit für die nächste Generation

Von Christoph Kulmer
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tädte sind lebendig. Sie pulsieren. Ihre Vielfalt tanzt 
vor unseren Augen, ist bunt, interessant und nimmt 
uns mit auf eine multikulturelle Reise, vollgepackt 
mit faszinierender Geschichte. Charmante Historien-

erzähler sind dabei architektonische Meisterwerke an den Pracht-
boulevards. Und doch wird der klassische Altbau zuletzt auch immer 
wieder infrage gestellt: Lohnt sich die Revitalisierung? Sind Raum-
höhen von über vier Metern in Zeiten von Klima- und Energiekrise 
noch zeitgemäß? Aber sind wir uns doch einmal ehrlich, ein Spazier-
gang auf den Champs-Élysées in Paris, Whitehall in London oder 
Fifth Avenue in New York wäre ohne deren beeindruckende Pracht-
bauten aus der Vergangenheit nicht annähernd so elektrisierend. Viele 
beherbergen seit Jahrzehnten, oder gar Jahrhunderten, Menschen aus 

h

Hohe Räume, historischer Stuck an den Decken gepaart 
mit hellen Farben und elegantem Purismus

k

Das „Old War Office“, das bis in die 1960er-Jahre das 
britische Kriegsministerium beherbergte, war 1906 von 

Clyde Francis Young fertiggestellt worden  

Eine Vielzahl großer Fenster im traditionellen Dekor 
sorgt für eine gemütliche Atmosphäre 

x

S
aller Herren Ländern und hauchen auf subtile Art und Weise kargen, 
staubigen und lauten Metropolen Wärme ein. Man kann eigentlich 
nur dankend den Hut ziehen, dass uns einige dieser Architektur-
schätze bis heute erhalten geblieben sind. 

In Österreich assoziiert man den Begriff „Altbau“ meist mit 
Gebäuden aus der Gründerzeit und der Belle Époque, also bis unge-
fähr 1914, mit großzügigen Raumhöhen, Ornamentik, Stuck und 
knarrendem Fischgrätparkett. Aus gesetzlicher Sicht fallen darunter 
jedoch alle Gebäude, die vor dem 1. Juli 1953 errichtet wurden. Glück-
licherweise ist in den letzten Jahren ein Trend zu erkennen, alten 
Konstrukten neues Leben einzuhauchen, wenn sie in ihrer ursprüng-
lichen Bestimmung keine Verwendung mehr finden, und sie fallen so 
nicht der Abrissbirne zum Opfer. 

 Neuer Glanz in alten Hallen
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Nichts ist so beständig

wie der Wandel. 

ALLE DINGE SIND

IM EWIGEN FLUSS

h

Alt trifft Neu: Zaha Hadid ist für ihre virtuosen Entwürfe berühmt 
– wie hier beim Glaszubau des St Antony’s College in Oxford 

 

x 

Auf magische Weise verbindet sich die neue Konstruktion mit dem 
Altbestand und der naturbelassenen Umgebung

In diesen Fällen spricht man auch von Transformationsgebäuden. Aus 
einem Speicher wird ein Konzerthaus. Aus Lagerhallen werden Lofts. 
Aus einem Gotteshaus Wohnungen. Ohne Zweifel ein Paradebeispiel 
einer solchen Revitalisierung ist in der belgischen Hafenstadt Ant-
werpen zu finden. 

Aus der ehemaligen Feuerwache, entworfen von Emiel Van Aver-
beeke 1922, wurde ein futuristisches Bürohaus. Verantwortlich für die 
gelungene Symbiose aus Alt und Neu zeichnet niemand Geringerer 
als Star-Architektin Zaha Hadid und ihr virtuoses Team. Das neue 

„Port House“ bringt nun endlich alle 500 Mitarbeiter des Hafens an 
einem Ort zusammen und bietet auch Platz für einen kreativen Aus-
tausch. Marc Van Peel, Präsident des Hafens Antwerpen, erinnert sich: 

„Im Rahmen des Architekturwettbewerbes gab es nur eine einzige 
Vorgabe, nämlich dass das ursprüngliche Gebäude erhalten bleiben 
muss. Für die Positionierung des neuen Bauwerks gab es keine weite-
ren Guidelines. Die Jury war daher überrascht, als sich alle fünf Bewer-
ber, die in die engere Auswahl kamen, für eine moderne Konstruktion 
über dem ursprünglichen Haus entschieden. Alle kombinierten das 
Neue mit dem Alten, aber der Entwurf von Zaha Hadid Architects war 
der brillanteste.“ Drei Schlüsselprinzipien dominieren das Konzept: 
Zum einen wurde als Grundlage das Erbe des Ortes genau unter die 
Lupe genommen, zweitens hat man aufgrund der Lage am Wasser die 
vier Fassaden als gleichwertig betrachtet, und zu guter Letzt hat die 
historische Analyse der alten Feuerwache die Rolle des ursprünglich 
vorgesehenen Turmes hervorgehoben – ein großartiger, imposanter 
Bestandteil des hanseatischen Designs, der jedoch nie realisiert wurde. 
Das Resultat ist ein gläsernes Volumen, das sozusagen über dem Alten 
schwebt und somit jede Fassade gleichermaßen respektiert. Zudem 
wurde eine interessante, maritime Symbolsprache verwendet. Wie der 
Bug eines Schiffes zeigt der neue Anbau auf die Schelde und verbindet 
das Bauwerk mit dem Fluss, an dem Antwerpen liegt. 
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 1230 Wien / in Verkauf

39  E I G E N T U M SWO H N U N G E N   

2  –  4  Z I M M E R ,  C A .  3 7  B I S  1 03  m 2 

H W B  3 0, 5  k Wh / m 2a

K E T T E N B RÜ C K E N G A S S E  2 2

 1040 Wien / in Verkauf

4 6  E I G E N T U M SWO H N U N G E N   

2  –  4  Z I M M E R ,  C A .  50  B I S  1 70  m 2 

H W B  21 , 7 3  k Wh / m 2a

S A N D L E I T E N G A S S E  6 8

 1170 Wien / coming soon

39  E I G E N T U M SWO H N U N G E N  

2  –  4  Z I M M E R  C A .  42  B I S  1 0 4  m 2 

H W B  2 8 , 4  k Wh / m 2a
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torische Gebäudehülle penibel restauriert, um über 10.000 Tonnen 
Originalziegel zu erhalten. Die in den Raum eingefügte Leichtbau-
konstruktion besteht aus nachhaltig beschafftem Holz aus lokalen 
Wäldern. Fertigstellung ist im vierten Quartal dieses Jahres.

Eine echte Berühmtheit soll in London noch 2022 ihre Pforten 
öffnen. Die Rede ist vom „Old War Office“, bis in die 1960er-Jahre 
residierte dort das britische Kriegsministerium, und es war Arbeits-
platz einiger der einflussreichsten politischen und militärischen Per-
sönlichkeiten von Winston Churchill bis David Lloyd George. Also 
eine wahrlich famose Adresse mitten im Regierungsviertel West-
minster. Das Design im edwardianischen Stil, sehr beliebt in Großbri-
tannien zwischen 1901 und 1914, stammt vom renommierten Archi-
tekten William Young, der leider noch vor Baustart verstarb. Daraufhin 
hatte sich sein Sohn Clyde Francis Young dieser Aufgabe angenom-
men, das Gebäude wurde nach fünfjähriger Entstehungsphase 1906 
fertiggestellt. Hier wurden aber nicht nur wichtige Regierungsent-
scheidungen getroffen, sondern auch Filmgeschichte geschrieben. 

Umgeben von Wasser, ist die Fassade eine gläserne Oberfläche, die 
sich wie Wellen kräuselt und die wechselnden Farbnuancen des 
Himmels widerspiegelt.

Ähnlich beeindruckend wird beim St Antony’s College in Oxford 
der alte Bestand mit neuen Elementen kombiniert. Bereits 1978 
wurde ein Pfarrhaus von 1887 in ein Institutsgebäude transformiert. 
2015 setzte man das alte Gebilde durch einen gläsernen Zubau, eben-
falls von Zaha Hadid Architects, gekonnt in Szene. 

Auch in Madrid hat man ein ausrangiertes Objekt wiederbelebt. 
Mit Fingerspitzengefühl verwandelten die Design-Genies von   
Foster + Partners ein stillgelegtes Gaswerk in lichtdurchflutete Büros. 
Ursprünglich 1905 von Architekt Luis de Landecho errichtet, versorg-
te es einst die umliegenden Gebiete mit Energie, nach der Stilllegung 
drohte der völlige Verfall. Nach Jahren des Dahinvegetierens wurde 
es 2017 vom spanischen Infrastruktur- und Energieunternehmen 
Acciona gerettet. Das Projekt „Ombú“ nutzt die vorhandene Struktur, 
welche die schrägen Stahlfachwerke trägt, außerdem wurde die his-

Errichtet wurde das Gebäude an der Fifth 
Avenue in New York 1926. Noch 2022 wird 
das „Mandarin Oriental Residences, Fifth 

Avenue“ für künftige Bewohner seine 
luxuriösen Pforten öffnen 

               NEUER 
       GLANZ IN
              ALTEN 
        HALLEN

h

Vom Balkon aus hat man einen 
atemberaubenden Blick auf die Stadt, 

die nie schläft. Außerdem kann man 
die schöne Fassade im Beaux-Arts-

Stil bewundern 

k

Das offene Raumkonzept und die 
bodentiefen Glasfronten sorgen für 

exklusiven Wohnkomfort

99A U T U M N  2 0 2 2

Fo
to

s:
 D

B
O

X
 fo

r 
SH

V
O

ARCH ITEKTUR



h

Der Stil des ehemaligen Eigentümers Gianni Versace ist 
unverkennbar. Bis heute dominiert er dieses Domizil 
 

v

Ein Townhouse am Central Park, dem grünen Hotspot von New 
York, ist der ultimative Luxus in der Millionenmetropole

Ian Fleming, der im Kriegsministerium seinen Arbeitsplatz als briti-
scher Marinegeheimdienstler hatte, soll dort die Idee zu seinem 
Welterfolg „James Bond“ gehabt haben. Als Hommage an den Schöp-
fer wurde der Prachtbau in insgesamt fünf „James Bond“-Filmen als 
Hauptsitz des MI6 ins Bild gerückt. Zum ersten Mal taucht er in einer 
Einspielung in „Octopussy“ 1983 auf, das nächste Mal in „Im Ange-
sicht des Todes“ zwei Jahre später, dann 1989 in „Lizenz zum Töten“, 
2012 in „Skyfall“ und das bisher letzte Mal 2015 in „Spectre“. Ab Ende 
des Jahres kann man sich selbst vom Charme dieser berühmten 
Räumlichkeiten beeindrucken lassen, denn da ist die Eröffnung des 
Luxushotels „Raffles London im The OWO“ mit seinen 125 Zimmern 
und Suiten sowie der 85 elitären Eigentumswohnungen „The OWO 
Residences by Raffles“ geplant. Zusätzlich bietet der rundum erneu-
erte Komplex elf verschiedene Restaurants und Bars, ein einzigarti-
ges Spa mit einem 20-Meter-Pool sowie einem separaten Vitality-
Pool und einen großen Ballsaal mit 620 Sitzplätzen.

Auch in den USA setzt man auf ein Revival von altem Architekturgut 
und pflegt die Schätze in renommierten Lagen. Im Epizentrum von 
Manhattans berühmtester Straße, der Fifth Avenue, wird in den „Man-
darin Oriental Residences“ der Begriff „schlüsselfertig“ komplett neu 
definiert, liegt beim Einzug doch sogar schon die Zahnbürste griff-
bereit. Mastermind hinter dem Konzept ist Michael Shvo, ein umtrie-
biger Immobilienentwickler mit Sitz im Big Apple. Seine Vision war 
ein exklusiver Servicecharakter wie im Hotel, jedoch ohne Hotelgäste. 
Das historische Domizil wurde 1926 erbaut und beherbergte zunächst 
Dorothy Gray Cosmetics, deren luxuriösen Showroom, Salon und 
Hauptsitz. In den darauffolgenden Jahren gab es eine Reihe von illus-
tren Mietern, darunter auch die Zentrale des Modeimperiums Gucci.

 

Seit 1924 fertigt Sleepeezee seine Betten als einer der ersten Hersteller 

von Federkernmatratzen. Noch heute werden die Betten in Rochester, 

Kent von erfahrenen Mitarbeitern unter Verwendung der besten 

natürlichen Materialien hergestellt. Nur so kann der einmalige Schlaf-

komfort garantiert werden. Die seit 1985 gewährte Auszeichnung von 

HRH The Prince of Wales unterstreicht die herausragende Qualität der 

handgefertigten Betten. In unserem Schauraum in Wien zeigen wir 

stets eine große Auswahl, besuchen Sie uns – wir freuen uns auf Sie!

Rooms Classic Interior 

Siebensterngasse 2, 1070 Wien

+43 1 522 10 48

office@rooms-classic.com

AUS  DER BETTENMANUFAKTUR

Handwerkskunst

ADVERTOR IAL
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Besonderen Glamour verleihen dem Haus Elemente im Beaux-Arts-
Stil. Benannt nach der führenden französischen Architekturschule, 
der École des Beaux-Arts, die nicht nur prägend für den französi-
schen Historismus war, sondern auch für die handwerkliche und for-
male Qualität weit über die Grenzen von Frankreich hinaus berühmt. 
Ehemalige Studenten wie der Amerikaner Richard Morris Hunt ver-
halfen der Beaux-Arts-Schule zum Durchbruch in den USA, eine 
eigene Ausstellungshalle auf der World’s Columbian Exposition 1893 
in Chicago tat ihr Übriges. Typisch sind skulpturale Dekorationen 
sowohl an der Fassade als auch im Innenbereich. Jetzt, nach fast 100 
Jahren, hat sich die Residenz wieder einmal neu erfunden. Die von 
Marin Architects entworfenen „Mandarin Oriental Residences, Fifth 
Avenue“ verfügen über 69 Wohnungen und drei Penthäuser, verteilt 
auf insgesamt 29 Stockwerken. Für luxuriösen Wohnkomfort sorgen 
Molteni-Küchen, champagnerfarbene Armaturen von Dornbracht, 
die in 22-karätigem galvanisiertem Gold erstrahlen, oder „Acqua di 
Parma“-Pflegeprodukte in den Badezimmern. Und nicht zu verges-
sen, in der wohl bekanntesten Straße der Welt residiert man in bester 

Gesellschaft. Nur einen Steinwurf entfernt befindet sich das ehema-
lige Townhouse von Modelegende Gianni Versace, das aktuell um 70 
Millionen Dollar zum Kauf steht. Townhäuser sind in New York so 
etwas wie eine Institution. Säumen sie doch in einer Vielzahl 
berühmte Straßenzüge am und um den Central Park, die grüne Lun-
ge der Millionenmetropole. Versace hat die 1950 erbaute Liegen-
schaft Mitte der 1990er-Jahre erstanden, komplett umbauen und neu 
einrichten lassen und das Anwesen auch bis zu seinem Tod 1997 
bewohnt. Bis heute wurde diese Rarität von Versace-Anhängern 
gehegt und gepflegt, sein unverwechselbarer Stil ist deshalb noch 
immer unübersehbar präsent. 

Nun sind diese Räumlichkeiten wieder einmal bereit, sich auf neue 
Bewohner einzulassen. Sie halten die schmucke Eingangstür weit 
geöffnet, um jemandem Eintritt zu gewähren, der ihnen seine eigene 
Handschrift verpasst, ohne die Wurzeln zu vergessen. Denn unser 
aller Leben ist ständig im Fluss und somit auch die Geschichte unse-
rer prächtigen, wunderschönen alten Gebäude.    p

h

Über 10.000 Tonnen Originalziegel des 
ehemaligen Gaswerks in Madrid konnten 
durch die nachhaltige Restaurierung 
erhalten bleiben

O

Das Holz für die Konstruktion im 
Innenraum vom „Ombú“ stammt aus 
regionalen Wäldern

v22-living.at/swing
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SEE FOR YOURSELF: 

QR-Code scannen und das Apartment 31.02  

MODERN SWING mittels 3D-Tour erkunden.

V22-living.at/swing/#tour
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  Get into 
e swing 
     of life

LIVING SHOULD BE L IKE 

DANCING YOUR L IFE 

Ein formvollendeter Tanz der Leichtigkeit – 

mit dem Apartment MODERN SWING 

erhält exklusives Wohnen in Wien eine neue 

Dimension: eine luxuriöse Duplex-Wohnung 

auf zwei Ebenen mit großzügigem Grundriss 

von 215 m2 Wohnfläche und mit doppelter 

Raumhöhe im Wohn-Essbereich – in 

exzellenter Lage nahe Alte Donau sowie mit 

grenzenlosem Ausblick über die Stadt. 

VIENNA TWENTYTWO The  Prestige: Die 

 Premium-Kategorie auf höchster Ebene des 

VIENNA TWENTYTWO Wohnturms. Hier ent-

stehen in über 100  Metern Höhe zwölf exklusiv 

ausgestattete Apartments von 46 m2 bis 

220 m2. On top gibt es Rooftop-Pool, Sauna 

u. v. m. in house.
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